
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Daniel Halemba AfD 
vom 12.06.2026

Ausbreitung gebietsfremder Arten in Unterfranken

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1	 Wie hat sich die Verbreitung gebietsfremder invasiver Arten in Unter-
franken seit dem Jahr 2020 entwickelt, und zwar aufgeschlüsselt nach 
Landkreisen, Flussabschnitten oder sonstigen Regionen sowie mit 
Angaben zu aktuellen Bestandsdichten?  �   3

1.2	 Welche neuen Fundstellen oder erkennbaren Ausbreitungsrichtungen 
dieser Arten wurden seit 2020 in Unterfranken registriert?  �   3

1.3	 In welchem Maße erreichen diese fremden Arten inzwischen eine be-
herrschende Stellung in den betroffenen Bereichen?  �   3

2.1	 Welche einheimischen Fischarten geraten durch das Auftreten ge-
bietsfremder invasiver Arten in Unterfranken besonders unter Druck 
oder sehen sich in ihrer Fortexistenz bedroht?  �   3

2.2	 Welche weiteren einheimischen Tierarten erleiden durch diese frem-
den Arten spürbare Beeinträchtigungen?  �   3

2.3	 Welche einheimischen Pflanzenarten werden durch die Anwesenheit 
gebietsfremder invasiver Arten verdrängt oder geschwächt?  �   3

3.1	 Wie haben sich die Populationen der betroffenen einheimischen Arten 
in Unterfranken seit 2020 verändert, und zwar nach Arten und Jahren 
gegliedert?  �   3

3.2	 Welche konkreten Verdrängungswirkungen lassen sich in der Region 
bisher feststellen?  �   3

3.3	 Welche regelmäßigen Erhebungen zu Bestandsdichten und den Fol-
gen gebietsfremder invasiver Arten laufen derzeit in Unterfranken?  �   3

4.1	 Welche Schritte unternimmt die Staatsregierung derzeit, um die Ausbreitung 
gebietsfremder invasiver Arten in Unterfranken einzudämmen?  �   3

4.2	 Welche finanziellen Mittel hat die Staatsregierung seit 2020 für die 
Erfassung und Bekämpfung dieser Arten in Unterfranken zur Ver-
fügung gestellt?  �   3
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4.3	 Welche gesetzlichen Vorgaben bestehen gegenwärtig für den Um-
gang mit gebietsfremden invasiven Arten im Bereich des Naturschutzes, 
der Fischerei und des europäischen Rechts?  �   4

5.1	 Welche Nachteile entstehen durch gebietsfremde invasive Arten für 
die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft und die Fischerei in Unter-
franken?  �   4

5.2	 In welchem Umfang wirken sich diese Arten auf die menschliche 
Gesundheit aus oder verursachen zusätzliche Belastungen für den 
Steuerzahler?  �   4

5.3	 Wie schätzt die Staatsregierung die bisherigen Bemühungen zur Be-
grenzung der weiteren Ausbreitung ein?  �   4

Hinweise des Landtagsamts  �   6
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Antwort  
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz  
vom 07.07.2026

1.1	 Wie hat sich die Verbreitung gebietsfremder invasiver Arten in Unter-
franken seit dem Jahr 2020 entwickelt, und zwar aufgeschlüsselt nach 
Landkreisen, Flussabschnitten oder sonstigen Regionen sowie mit 
Angaben zu aktuellen Bestandsdichten?

1.2	 Welche neuen Fundstellen oder erkennbaren Ausbreitungsrichtungen 
dieser Arten wurden seit 2020 in Unterfranken registriert?

1.3	 In welchem Maße erreichen diese fremden Arten inzwischen eine 
beherrschende Stellung in den betroffenen Bereichen?

2.1	 Welche einheimischen Fischarten geraten durch das Auftreten ge-
bietsfremder invasiver Arten in Unterfranken besonders unter Druck 
oder sehen sich in ihrer Fortexistenz bedroht?

2.2	 Welche weiteren einheimischen Tierarten erleiden durch diese frem-
den Arten spürbare Beeinträchtigungen?

2.3	 Welche einheimischen Pflanzenarten werden durch die Anwesenheit 
gebietsfremder invasiver Arten verdrängt oder geschwächt?

3.1	 Wie haben sich die Populationen der betroffenen einheimischen 
Arten in Unterfranken seit 2020 verändert, und zwar nach Arten und 
Jahren gegliedert?

3.2	 Welche konkreten Verdrängungswirkungen lassen sich in der Region 
bisher feststellen?

3.3	 Welche regelmäßigen Erhebungen zu Bestandsdichten und den Fol-
gen gebietsfremder invasiver Arten laufen derzeit in Unterfranken?

4.1	 Welche Schritte unternimmt die Staatsregierung derzeit, um die 
Ausbreitung gebietsfremder invasiver Arten in Unterfranken einzu-
dämmen?

4.2	 Welche finanziellen Mittel hat die Staatsregierung seit 2020 für die 
Erfassung und Bekämpfung dieser Arten in Unterfranken zur Ver-
fügung gestellt?
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4.3	 Welche gesetzlichen Vorgaben bestehen gegenwärtig für den Umgang 
mit gebietsfremden invasiven Arten im Bereich des Naturschutzes, 
der Fischerei und des europäischen Rechts?

5.1	 Welche Nachteile entstehen durch gebietsfremde invasive Arten für 
die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft und die Fischerei in Unter-
franken?

5.2	 In welchem Umfang wirken sich diese Arten auf die menschliche 
Gesundheit aus oder verursachen zusätzliche Belastungen für den 
Steuerzahler?

5.3	 Wie schätzt die Staatsregierung die bisherigen Bemühungen zur Be-
grenzung der weiteren Ausbreitung ein?

Die Fragen 1.1 bis 5.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die in der Schriftlichen Anfrage gestellten Fragen werden im Lichte des Umfangs der 
Fragen, der für die Beantwortung zur Verfügung stehenden Zeit sowie der vorhandenen 
Datenlage wie folgt beantwortet.

Die Staatsregierung führt kein explizites Monitoring für gebietsfremde Arten in Unter-
franken in der angefragten Tiefe durch, weshalb die Daten zur Beantwortung der 
gestellten Fragen zur Ausbreitung und Auswirkungen auf heimische Arten in Unter-
franken nicht vorliegen.

Die Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 über die Prävention und das Management der Ein-
bringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten (IAS-VO) regelt in der EU 
den Umgang mit invasiven Arten. Die einzelnen Arten sind in der sog. „Unionsliste“ 
aufgeführt, die zuletzt mit Durchführungsverordnung 2025/1422 vom 17.07.2025 (in 
Kraft getreten am 07.08.2025) erweitert wurde und seither 114 Arten umfasst. Eine 
Art wird in die Unionsliste aufgenommen, wenn sie alle Kriterien gem. Art. 4 Abs. 3 
IAS-VO erfüllt. Hierzu zählt u. a. dass eine Art

	– nach vorliegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen gebietsfremd ist,
	– nach vorliegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen unter vorherrschenden Be-

dingungen in der Lage ist, eine lebensfähige Population zu etablieren und sich 
in der Umwelt auszubreiten,

	– nach vorliegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen wahrscheinlich erhebliche 
nachteilige Auswirkungen auf die Biodiversität sowie Ökosystemleistungen sowie 
menschliche Gesundheit oder Wirtschaft hat,

	– Maßnahmen notwendig sind, die zur Verhütung ihrer Einbringung, Etablierung 
oder Ausbreitung dienen sowie

	– dass durch Aufnahme in die Unionsliste die nachteiligen Auswirkungen verhindert, 
minimiert oder abgeschwächt werden. 

Die Mitgliedstaaten sind gemäß Art. 24 Abs. 1 IAS-VO verpflichtet, bis zum 01.06.2019 
und danach alle sechs Jahre Informationen an die EU-Kommission (KOM) zu übermitteln.

Der Erste Nationale Bericht über invasive Arten für den Berichtszeitraum 2015–2018 
ist als BfN-Schrift veröffentlicht und kann beim Bundesamt für Naturschutz (BfN) ab-
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gerufen werden. Für den Zweiten Nationalen Bericht Deutschlands über invasive Arten 
(gem. IAS-VO) für den Berichtszeitraum 2019–2024 hat Bayern ebenfalls dem Bund 
die entsprechenden Daten geliefert.

Die EU hat die Berichtsdaten der nationalen Berichte der Mitgliedstaaten für den Be-
richtszeitraum 2019–2024 mittlerweile aufbereitet und veröffentlicht. Hier werden die 
Inhalte der Berichte anschaulich in Grafiken dargestellt und es gibt u. a. die Möglichkeit, 
Karten mit Vorkommensdaten zu einzelnen oder mehreren Arten und Mitgliedstaaten 
zu erstellen und herunterzuladen. Unter folgendem Link können die Daten abgerufen 
werden: biodiversity.europa.eu1

In den Berichten ist der jeweilige Kenntnisstand der Staatsregierung zu den Arten der 
Unionsliste zusammengefasst.

1	 https://biodiversity.europa.eu/resources/invasive-alien-species
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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